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Vorlage Nr.: 147/2020 
 
 

Amt: Ordnung Datum: 30.09.2020 
Bearbeiter: Corinna Evers   

 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Feuerwehrausschuss 08.10.2020 öffentlich 

 
 

 
Mittelanmeldung für das Budget der Stadlander Feuerwehren 
hier: Haushaltsjahr 2021 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
Der Gemeindebrandmeister der Gemeinde Stadland meldet für das Budget der Freiwilligen 
Feuerwehr Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt 134.600,- € für die unten genannten 
Sachkonten an. Die zugrunde liegende Kalkulation setzt sich sowohl aus den Anträgen der 
einzelnen Ortsfeuerwehren als auch aus den Erfahrungswerten vergangener Haushaltsjahre 
zusammen. 
 

Kostenträger 1260101    

Ortswehr Rodenkirchen Schwei Seefeld Reitland 

Kostenstelle 31124 31125 31126 31127 

Sachkonto     

4221000 
Unterhaltung des 
bewegl. Vermögens 

  3.500,-   2.500,-   2.500,-   1.000,- 

4222000 
Erwerb geringwertiger 
Vermögensgegenstände 

  6.800,-   5.500,-   5.500,-   3.500,- 

4251000 
 
Haltung von Fahrzeugen 

  7.000,-   6.000,-   6.000,-   5.000,- 

4261000 
Bes. Aufwendungen für 
Beschäftigte 

17.000,- 16.000,- 16.000,- 10.000,- 

4271000 
Bes. Verwaltungs- + 
Betriebsaufwendungen 

  3.000,-   1.000,-   1.000,-   1.000,- 

4318000 
Zuschüsse an übrige 
Bereiche 

  1.500,-     900,-   1.200,-     900,- 

4431000 
 
Geschäftsaufwendungen 

  1.500,-   1.000,-     600,-     600,- 

4441000 
Steuern, 
Versicherungen, etc. 

  2.500,-   1.300,-   1.600,-   1.200,- 

 
Gesamt 

 
42.800,- 

 
34.200,- 

 
34.400,- 

 
23.200,- 
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Zum Vergleich: 
Für die gleichen Sachkonten fielen im Jahr 2017 insgesamt tatsächliche Aufwendungen in Höhe 
109.467,24 € an. Im Jahr 2018 waren es 112.314,80 € und in 2019 132.924,51 €. 
Der Haushaltsansatz im Jahr 2020 beläuft sich für diese Sachkonten auf 131.010,00 €. 
Der enorme Anstieg der Kosten zeigte sich bisher am deutlichsten auf dem Sachkonto 4261000 
(Besondere Aufwendungen für Beschäftigte), da die Anforderungen und somit auch die Kosten 
für Einsatzkleidung, Lehrgänge und Aus- und Weiterbildungen der Einsatzkräfte angestiegen 
sind. 
Sollten die derzeitigen Bestrebungen zur Einrichtung eines landkreisweiten Pools für 
Einsatzkleidung (ähnlich wie der Schlauch- oder Atemschutz-Pool) Früchte tragen, könnte dies 
für die Gemeinde deutliche Einsparungen in kommenden Haushaltsjahren bedeuten. 
 
Investive Maßnahmen, z.B. der Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung, werden mit 
einer Höhe von 8.000,- € eingeplant. 
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im Rahmen der Haushaltsberatungen im Finanz- und 
Organisationsausschuss. 
 
 
 
 
  
 


	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

